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Engliſche Maßnahmen 


gegen die Bombardierung der Handelsdampfer in Spanien 


London, 9. Juni. Die ganze engliſche Preſſe 
bringt heſtige Artikel gegen die ſtets zunehmenden An⸗ 
griſſe auf britiſche Dampfer in den ſpaniſchen Gewäſſern. 
Die Preſſeorgaue ſprechen von einer Erweiterung des 
Abkommens von Nyon durch Schaffung von 
patrouillen. 

Der britiſche Zerſtörer „Vanoc“ iſt in Alicante ein⸗ 
getroffen, wo er im Zuſammenhang mit den Angtifien 
auf vier britiſche Dampfer eine Unterſuchung durchführt. 
‚folge dieſer Angriffe ſind 9 britiſche Seeleute getötet 
worden. Die Ankunft des britiſchen Kriegsſchiffes wird 
als eine erſte Maßnahme der britiſchen Regierung be⸗ 
trachtet, um eine Wiederholung der Bombenabwürfe au; 
britiſche Schiffe zu verhindern. Die engliſche Preſſe be- 
hauptet, daß die Angriffe gegen die britiſchen Hande s- 
dampfer in der klaren Abſicht geführt wurden, um die 
britiſche Schiffahrt in den ſpaniſchen Gewäſſern zu 
lähmen. 

London, 9. Juni. An zuſtändiger engliſcher Steile 
wurde heute erklärt, daß die in der Morgenpreſſe erſchie— 
neuen Nachrichten, denen zufolge England an die Schaf; 
fung einer Luftpatrouille zur Verhinderung der Bombar⸗ 
diexung britiſcher Schiffe herantreten wolle, jeder Grund: 
lage entbehrten. Auch heute iſt noch nicht bekannt, mit 
welchen Maßnahmen ſich die engliſche Regierung beſchäf⸗ 
tige, um den Angriffen auf britiſche Schiffe in ſpaniſchen 
Häfen ein Ende zu bereiten. Lord Halifax, der die Frage 
mit feinen Sachverſtändigen weiter prüft, hatte ein lan⸗ 
ges Geſpräch mit Miniſterpräſident Chamberlain, der die 
Ferien in Hempſhire verbringt. In dem Geſpräch foll 
zwiſchen den beiden Staatsmännern die jüngſte Entwid- 
jung der Lage in Spanien eingehend behandelt worden 
tem. 


Neue Luftangriffe 


auf engliſche und franzöſiſche Dampfer 

London, 9. Juni. Die Londoner Mittagszeitun⸗ 
gen berichten von einem neuerlichen Luftangriff auf ein 
engliſches Schiff im Hafen von Caſtellon, nördlich von 
Valencia. Danach ſoll der engliſche Dampfer „Iſidora“ 
von einer Luſtbombe getroffen worden ſein, die den Ma: 
ſchinenraum zerſtörte. Perſonen ſind hierbei nicht verletzt 
worden. Der britiſche Zerſtörer „Vanoc“, der geſtern 
Alicante anlief, iſt noch am aleichen Abend aus dem 
Hafen wieder ausgelaufen 


Flug⸗ 


| 


Nach einer Reuter⸗Meldung iſt der franzöſiſche 


Dampfer „Brisbane“ in der Nähe des Hafens von Denia 


geitern ebenfalls von Brandbomben getroſſen worden. 
Das Schiff ſoll um Mitternacht noch gebrannt haben. 
Der an Bord des Schiſſes befindliche engliſche Nichtein⸗ 
miſchungs⸗Beobachter Jones ſei zuſammen mit fünß Mit⸗ 
gliedern der Beſatzung getötet worden. 

London, 9. Juni. In einer Entſernung von 15 
Kilometer von Caſtellon wurde ein Dampfer unbekannter 
Nationalität bombardiert. 10 Mann der Beſazung wur⸗ 
den getötet und 19 verletzt. 


Auch Belgien gegen die Naſſenmorde 


Brüſſel, 9. Juni. In der Kammer erklärte Emile 


Vandervelde, der langjährige Präſident der Sozia⸗ 
ziſtiſchen Arbeiterinternationale, unter allgemeiner Auf⸗ die . 
zen die Bürger, 


| uno blutige Kriege um die Teilung des eroberten Landes. 


merkſamkeit: Die Rebellen gaben durch das Bombarde 
ment der Stadt Granollers einen Beweis ihrer Gran— 
ſamkeit bekannt. Frankreich und England haben ſich ent⸗ 
ſchloſſen, einen neuen Proteſt zu erheben. Cr. verlangt, 
baß ſich die belgiſche Regierung anſchließe. 

Miniſterpräſident Spaak antwortete, daß die bel⸗ 
giſche Regierung ſchon Gelegenheit hatte, ihre Stimme 
gegen ähnliche Kriegsmethoden zu erheben. Sie iſt be— 
reit, ſich jedem Schritt der britiſchen und der franzöſiſchen 
Regierung anzuſchließen, um gegen dieſe Bombardements 
zu proteſtieren, die das Gewiſſen der Welt ſchwer erſchüt⸗ 
tern. (Stürmiſcher Beifall.) 


Spaniſcher Proteſt in Prag 


Prag, 9. Juni. Der ſpaniſche Geſandte beſuchte 
den Außenminiſter Dr. Krofta und überreichte ihm den 
Proteſt ſeiner Regierung wegen der Ernennung eines 
iſchechoſlowakiſchen Agenten bei der Franco-Regierung. 


Der Geſandte fügte hinzu, daß die Sympathie der ſpani⸗ 


ſchen Regierung in der gegenwärtigen Lage nach wie vor 
auf ſeiten der tcheſchiſchen Regierung iſt. 


Die Kümpfe in Spanien 


Salamanca, 9. Juni. Nach einem Bericht der 
Nufſtändiſchen find die Frauco⸗Truppen an der Caſtellon⸗ 
Front 15 Kilometer vorgerückt und haben Adzanetta be⸗ 
ſezt. Die Sierra Cruz iſt in ſüdlicher Richtung über⸗ 
ſchritten. Außerdem haben die Aufſtändiſchen die Höhen 
beſetzt, die die Straße Teruel—Sagunt beherrſchen. 


Ein Henlein⸗Entwurf eingebracht 


Die Beratungen über das Nationalitätenſtatut 


Prag, 9. Juni. Offiziell wird berichtet, daß die 
Vertreter der Sudetendeutſchen Partei am Mittwoch dem 
Miniſterpräſiſidenten Dr. Hodza einen eigenen Entwurf 
zur Regelung der Nationalitätenfrage eingereicht haben. 


Der Entwurf wird durch Sachverſtändige geprüft wer⸗ | 


den, die vom Miniſterpräſidenten nach Verſtändigung mit 
anderen Mitgliedern der Regierung beruſen worden ſind. 

Das politiſche Komitee des Miniſterrats hat in ſei⸗ 
ner heutigen Sitzung die erſte Meinungsäußerung eines 
Sachverſtändigen angehört. 


Die Organiſation der Süd iroler Deutſchen 


London, 9. Juni. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
dent des „Evening Standard“ erfährt, daß die Berliner 
Regierung angeordnet habe, alle Organiſationen aufzu⸗ 
löſen, die bisher die Tiroler Deutſchen in Italien vertei— 


digten. Das Blatt bemerkt, dieſe Maßnahme bedeute, 
daß 250 000 Menſchen deutſcher Volkszugehörigkeit in 
Italien ohne Unterſtützung Deutſchlands bleiben werden. 


Wiener Dementi 

Wien, 9. Juni. Die Meldung eines engliſchen 
Nachrichtenbüros aus Wien, wonach ſeit Anſchluß über 
7000 Perſonen aus Oeſterreich in das Konzentrations- 
ager in Dachau gebracht worden ſeien, wird von hieſiger 
zuſtändiger Stelle als reines Phantaſieprodukt bezeichnet, 
das wie eine Unzahl ähnlicher Meldungen ausländiſcher 
Korreſpondenten aus Wien die Verhältniſſe in Oeſter⸗ 
eich „wahrheitswidrig“ in einem ungünſtigen Lichte dar⸗ 
zuſtellen verſucht. f 

Es dürfte aber ſchwer fallen, dieſe „wahrheitswidri⸗ 
gen“ Meldungen zu widerlegen. Man glaubt über ſie 
mit einer Redensart hinweggehen zu können 
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Volksitimme 
Bielit-Biala u. Umgebung 


Die Schweizeriiche Berfaflung 
lein Erportartilel 


In gewiſſen engliſchen Kreiſen begeiſtert 
man ſich für den Gedanken, die Tſchechoſlowakei 
zu einem Kantonalſtaat nach dem Muſter der 
Schweiz umzugeſtalten. Hierzu ſchreibt Paul 
de Bochet im „Petit Pariſien“: 

„Einer der am weiteſten verbreiteten Irrtümer be⸗ 
ſteht darin, die Geſchichte der Schweiz als eine ſiegreiche 
Anwendung des freien Selbſtbeſtimmungsrechts der Völ⸗ 
ker anzuſehen. Die Grenzen der Schweiz wurden wifll⸗ 
kürlich feſtgeſetzt, durch das Spiel der Allianzen, durch 
das Recht der Eroberung, auch durch den Zufall, durch 
serſchiedentliche fremde Interventionen und durch müh⸗ 


ſame diplomatiſche Geſchäfte. Aargau, Thurgau, das 
Aheintal, Teſſin und das Land von Vaud wurden in 


ichwerem Kampfe annektiert, lange Zeit als untertäniges 
Land behandelt und durch Landrichter verwaltet, deren 
Härte mitunter an die der alten öſterreichiſchen Vögte er⸗ 
innerte. Abgeſehen von den Kämpfen, die im allgemei 
nen die auswärtigen Feinde führten, wurde die natio⸗ 
nale Einigkeit nur um den Preis langer und grauſamer 
Bürgerkriege geſchaffen, Kriege der Landbevöllk ge⸗ 
Herren und Prieſter, Religionskriege 


mehrmals war der Bund ſelbſt von der totalen Auf⸗ 
iötung bedroht und noch im Jahre 1847 mußte der 
Reichstag zur Waffengewalt greifen, um den Widerſtand 
des „Sonderbundes“, der ſeparatiſtiſchen Liga der kacho 
liſchen Kantone, zu brechen. Von 1513 bis 1898 war die 
alte Konföderation im Grunde nichts anderes als ein 
willkürliches, loſe zuſammenhängendes Gebilde. Sie um⸗ 
zaßte drei Oligarchien, vier ariſtokratiſche Republiken 
und ſechs demokratiſche Gemeinden. Die Kantone hat 
ten nicht die gleichen Rechte, die einen ſtellten nur ein 
jache Schützlinge dar, die nur eine teilweiſe Unterſtützung 
genoſſen und keine auswärtigen Allianzen abſchließen 
konnten, io daß die anderen ihre volle Souveränität be- 
wahrten. Es gab weder eine gemeinſame Verwaltung 
noch eine gemeinſame Armee und der Reichstag war wie 
heute der Völkerbund paralyſiert durch die Regel der Un⸗ 
einigkeit. Wenn die Schweiz dieſen Zuſtand überlebt 
hat, dann verdankt ſie das vor allem ihrer geographiſchen 
Lage, der zufolge ihre ſtarke Gebirgsbevölkerung dem 
'anglamen Prozeß der nationalen Kriſtalliſation entgan⸗ 
gen iſt, der ſich zunächſt in Frankreich, dann in den ger⸗ 
maniſchen Ländern und in Italien abgeſpielt hat. Das 
Volk der Schweiz hatte im übrigen noch keine klare Vor⸗ 
ſtellung über ſeine nationale Weſenheit und feine wahre 
europäiſche Sendung vor dem Ende des 18. Jahrhun⸗ 


derts. Der große Schöpfer der föderalſſtiſchen Re⸗ 
naiſſance war Bonaparte. Im Jahre 1802 ſagte er den 
Delegierten der vereinigten Kantone in Paris, die 


Schweiz ſei keinem anderen Staate vergleichbar, ſowohl 
wegen der Ereigniſſe, die ſich hier im Laufe der Geſchichte 
ſolgten, wie infolge ihrer geographiſchen Lage und der 
verichiedenen Sprachen und verſchiedenen Religionen und 
jener äußerſten Verſchiedenheit der Sitten, die zwiſchen 
ihren verſchiedenen Teilen herrſcht. „Die Natur hat 
Euren Staat föderaliſtiſch gemacht“, ſagte Napoleon, 
„ihn beſiegen zu wollen, wäre nicht die Sache eine klugen 
Mannes. Es bedarf der Mannigfaltigkeit der Regierun⸗ 
gen für dieſes ſo mannigfaltige Land. Aber der Geiſt 
eines neuen Jahrhunderts zuſammen mit der Gerechtig⸗ 
keit und der Vernunft haben die Gleichheit des Rechts 
zwiſchen den verſchiedenen Teilen Ihres Territoriums 
wiederhergeſtellt“. Das Schweizer Föderalregime iſt da⸗ 
her die Krönung einer harten Arbeit und einer kompli 
zierten Entwicklung, die mehr als fünf Jahrhunderte ge⸗ 
dauert haben. Es konnte ſich nur durchſetzen — und das 
iſt das Geheimnis dank der abſoluten Loyalität der 
Kantone. Daher läßt ſich die Lage der Schweiz mit der 
keines anderen Landes vergleichen und es wäre ſehr un⸗ 
klug, ihr Regime als allgemeines Vorbild hinzuſtellen. 
Auch der Schweizer Föderalismus iſt kein Exportartikel.“ 

Unſeres Erachtens iſt aber nicht allein weſentlich, 
daß die föderaliſtiſche Schweiz in einer langen Entwick⸗ 
lung entſtand, ſondern auch die Tatſache, daß einer der 
für die Föderation in Betracht kommenden Teile des 
tſchechoſlowakiſchen Staates freiwilliges Objekt der Außen, 
politik eines dritten Staates geworden ft, 
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Bor der Schlacht in Haulan 


Die Hanptitadt wird befestigt und ſoll bis zum Aeußerſten verteidigt werden 


Tokio, 9. Juni. Wie aus Hongkong berichtet wird, 
deabſichtigt Tſchangkaiſchek nach Räumung von Hankau 
durch die Ziwilbevölkerung vor feiner Hauptſtadt eine 
entſcheidende Schlacht zu lieſern. Hankau und die Um⸗ 
gebung wurden ſtark beſeſtigt. Am Kampfe ſollen die 
beiten Truppen Tſchangkaiſcheks teilnehmen, während die 
Provinztruppen in das Innere des Landes verwieſen 
merden ſollen. In Hankan beſinden ſich 200 Flugzeuge, 
davon 10 ſowjetruſſiſche, und 62 ſomjetruſſiſche Offiziere 
und Piloten. 

Tokio, 9. Juni. Aus Hongkong wird berichtet, 

daß die Behörden der Kantonprovinz die Abſicht haben, 

ver Japan einen Waffenſtillſtand zu beantragen, um die 
Provinz vor weiteren Angriffen der japaniſchen Flug⸗ 
geſchwader zu verſchonen. Die örtlichen militäriſchen 
Behödren wollen jedoch noch einige Tage warten, um die 
Stellungnahme Tſchangkaiſcheks zu erfahren. Sollte 
Tſchangkaiſchek dieſer Abſicht nicht zuſtimmen, ſo werden 
zie Kantoner Behörden auf eigene Gefahr die Verhand⸗ 
lungen einleiten. 

Die Stadt Kanton hat außerordentlich ſchwer unter 
den täglichen Fliegerangriffen gelitten. Von der Bevöl⸗ 
kerung, die etwa 1 200 000 betrug, ſind nur noch etwa 
0000 Bewohner in der Stadt verblieben. 


die Evaluierung Hanlaus 
Hankau, 9. Juni. Reuter berichtet, daß die Räu⸗ 
mung Hankaus durch die Zivilbevölkerung bereits begon⸗ 
nen hat. Die Büros der Kuomintang und die Zivil⸗ 
unter ſollen nach Tſchungking verlegt werden. Das Ver⸗ 
zehrsminiſterium und das Außenminiſterium ſollen nach 
Junnanfu, die Kriegsämter nach Hunan überſiedeln. 


Tokio, 9. Juni. Die Domei⸗Agentur berichtet: 
Die japaniſchen Truppen, die weſtlich längs der Lunghai⸗ 


Bahn vorrücken, ſind vor Tſchungtſchu, auf halbem Wege 
zwiſchen Kaifeng und Tſchengtſchu angelangt. Die ſich in 
Unordnung zurückziehenden chineſtſchen Truppen wurden 
von der japaniſchen Artillerie am Nordufer des Gelben 
Fluſſes unter Feuer genommen. Aus Frontberichten iſt 
zu entnehmen, daß etwa 150 000 Mann chineſiſcher Trup⸗ 
pen fi) bereits nach Weiten und Süden zurückziehen 
onnten. 


Die ruſſiſche Armee im Fernen Oſten 


Paris, 9. Juni. Der „Le Jour“ berichtet in einer 
Korreſpondenz aus London über die Konzentration 
ſosojetruſſiſcher Truppen im Fernen Oſten. Die ruſſiſche 
Armee im Fernen Oſten betrage danach 300 000 Mann, 
verteilt in 16 Infanterie⸗ und 4 Kavalleriediviſionen. 
Ferner ſind dort 120 Tanks, Panzerkraftwagen und viele 
Fluggeſchwader konzentriert. Außerdem verfügen die 
Sowjets über Spezialtruppen für die Verteidigung der 
Pazifikküſte und über die autonome Armee der Inneren 
Mongolei, die auf 20 bis 40 000 Mann geſchätzt wird. 


Ruifiiches Flugzeug über Estland 


Reval, 9. Juni. Am Mittwoch abends erſchien in 
dem eſtländiſchen Hoheitsgebiet aus Sowjetrußland ein 
zweimotoriges Bombenflugzeug, an dem die ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Hoheitsziechen zu erkennen waren, und ſetzte ſeinen 
Flug in Richtung Narwa fort. Es kreiſte etwa 10 Minu⸗ 
ten über dieſer Stadt und verſchwand dann über die eſt⸗ 
niſch⸗ſowjetruſſiſche Grenze. Beim Ueberfliegen der 
Grenze wurde das Flugzeug, das ſich in einer Höhe von 
1000 bis 2000 Metern befand, von der eſtniſchen Grenz⸗ 
wache beſchoſſen. Man bringt dieſen Zwiſchenfall mit 
Manövern in Verbindung, die in der Gegend des Fluſſes 
Luba abgehalten werden ſollen. 


Die Wahllampagne in Irland 


Gute Ausſichten der Arbeitspartei 


Dublin, 9. Juni. Der Wahlkampf in Irland iſt 
in vollem Gange. Obwohl im Laufe des letzen Jahres 
ſchon zum zweiten Male allgemeine Wahlen durchgeführt 
werden, iſt das Intereſſe außerordentlich rege Die tie⸗ 
ſere Urſache der Auflöſung des Parlaemnts und der Aus⸗ 
ſchreibung von Neuwahlen ift das Streben de Valeras, 
durch die Erreichung einer eintſcheidenden Mehrheit ſich 
von den Stimmen der Arbeitspartei unabhängig zu 
machen. 

Am Tage der Parlamentsauflöſung waren die Sitze 
folgendermaßen verteilt: Fianna Fail (de Valera) 67, 
Fein Gael (Cosgrave) 48, Labour Party 13 und Unab⸗ 
hängige 8 Sitze. Die drei letztgenannten Parteien konn⸗ 
ten bei einem Zuſammengehen die Partei de Valeras 
berſtimmen, was auch bei der Abſtimmung über den 
Oppoſitionsantrag, der die Schaffung eines Schiedsver⸗ 
zahrens bei Konflikten zwiſchen dem Staat und feinen 
Beamten forderte, eingetreten iſt und den direkten Anlaß 
zur Auflöſung des Parlaments und Ausſchreibung von 
Neuwahlen geboten hat. 

Der jetzige Wahlkampf wird mehr auf perſonellem, 
als auf grundſätzlichem Gebiet geführt, da nach der Un⸗ 
lerzeichnung des britiſch⸗friſchen Vertrages keine Pro⸗ 
grammunterſchiede zwiſchen den beiden größten Parteien 
vorhanden ſind. Der Kampf wird um Nebenfragen ge⸗ 
führt. De Valera hofft, daß ſein perſönlicher Einfluß 
ſeiner Partei die abſolute Mehrheit bringen wird. 

In politiſchen Kreiſen wird aber darauf hingemke⸗ 
ſen, daß mit einem bedeutenden Stimmenzuwachs der 
Arbeitspartei gerechnet werden darf, die aus dem Kampf 
zwiſchen den Parteien de Valeras und Cosgraves Nutzen 
ziehen wird. Der Einfluß der Arbeitspartei in den Maſ⸗ 
zen ſcheint auch ohnehin gewachſen zu fein. 

Die Erreichung einer abſoluten Mehrheit iſt in It⸗ 
land an und für ſich ſchwierig, in Anbetracht des gelten⸗ 
den Verhältniswahlſyſtems, darum wird ſchon jetzt davon 
geſprochen, daß de Valera, falls er die abſolute Mehrheit 
nicht erreichen ſollte, eine Aenderung des Wahlrechts an⸗ 
itreben wird. 

Die Abſtimmung wird am 17. Juni und die Be⸗ 
kanntgabe des Wahlreſultats am 19. Juni erfolgen. 


Cano reiſt nach London 


London, 9. Juni. Wie aus gut unterrichteten 
Kreiſen berichtet wird, iſt der Beſuch des italieniſchen 
Aukenminiiters Grafen Ciano in London endgültig be 


ſchloſſen worden. Der Zeitpunkt der Reiſe Cianmos ſoll 
beſonders veröffentlicht werden. 

Während ſeines Beſuches wird Graf Ciano mit dem 
Miniſterpräſidenten Chamberlain, Außenminiſter Haliſax 
und anderen Mitgliedern des engliſchen Nabinetts konſe⸗ 
rieren. Gegenſtand der Beratungen werden unzweiſel⸗ 
haft die Fragen ſein, die den engliſch⸗italieniſchen Ver⸗ 
trag betreſſen. 


Streit in einer engliſchen Flugzeugfabrit 


London, 9. Juni. In der Flugzeugfabrik Auſtin 
in Birmingham legten über 600 Arbeiter die Arbeit nie⸗ 
der, weil ſie mit der Regelung der Arbeitszeit nicht ein⸗ 
verſtanden waren. Die Streikbewegung droht weiter um 
ſich zu greifen. Schon in der vergangenen Woche waren 
dort 650 Arbeiter in einen 10 Minuten langen Proteſt⸗ 
ſtreik wegen der Regelung der Arbeitszeit eingetreten. 


3000 indiſche Arbeiter ausgeſperrt 


Aus Kalkutta wird gemeldet, daß 3000 Arbeiter der 
India Iron and Steel Company in Hirapur in Benga⸗ 
len, die mit Generalſtreik gedroht hatten, ausgeſperrt 
wurden. Das geſchloſſene Werk wird von Polizei be⸗ 
wacht. 


— — 


die Spannung Ecuador -Pern 


Quito, 9. Juni. Das auswärtige Miniſterium 
Ecuadors veröffentlichte folgendes Kommunique: Perua⸗ 
niſche Truppen halten immer noch die ecuadorianiſchen 
Plantagen beſetzt, die ſie am 1. Juni beſetzt haben. Der 
ecuadorianiſche Offizier und die Soldaten, die gefangen 
wurden, befinden ſich immer noch in Haft. Peru hat 
ſeine Garniſon in Rocafuerte am Rio Napo um 5 Bom⸗ 
benflugzeuge vermehrt. Peru hat weitere Truppen in 
der Provinz Tumbes konzentriert, in Puerto Pizzaro 
drei Kanonenboote ſtationiert und 10 Flugzeuge und 
drei Regimenter in Tumbes Sullana untergebracht. Die 
Grenzbehörden Ecuadors haben nach Quito gemeldet, 
bag Peru ſich anſchicke, die Ecuador gehörige Inſel Ma⸗ 
tapalo im Golf von Guajaquill zu beſetzen. Die Regie⸗ 
rung Ecuadors hat dagegen Proteſt erhoben und darauf 
verwieſen, daß ſich auf der Inſel lediglich Koloniſten, die 
ohne jeglichen Schutz ſind, befinden, daß ſich dort keine 
Truppen und keine Garniſon befinden und daß die Kolo⸗ 
niſten einem ſolchen plötzlichen Ueberfall ſeitens Perus 
leicht zum Opfer fallen würden. Die Regierung Eena⸗ 
dors erwartet nunmehr die Antwort Perus. 


| 


ma 


Nehmen, aber nicht geben 


Zur Ablehnung der Honorierung der öſterreichiſche n 
Anleihen durch Deurſchland. 

Baſel, 9. Juni. Die Bank für internationalen 
Zahlungsausgleich als Treuhänder für die internationale 
Bundesanleihe der Republik Oeſterreich von 1930 gibt 
durch eine offizielle Mitteilung heute bekannt, daß fie we⸗ 
der die am 1. Juni fälle Rate für den Anleihedienſt 
noch die verpfändeten Einnahmen erhalten hat, aus de⸗ 
nen die für dieſe Teilzahlung erforderlichen Währungs⸗ 
beiträge bereitzuſtellen wären. Die Bank für internatio⸗ 
nalen Zahlungsausgleich hat dagegen Verwahrung ein⸗ 
gelegt und bei den zuſtändigen Stellen des Deutſchen 
Reiches Vorſtellungen wegen der Leiſtung der Raten er⸗ 
hoben. f 

Londoner Warnung. 


London, 9. Juni. Zur Nichtbezahlung der öſter 
reichiſchen Anleihen ſchreibt „Financial News“: 

Die Art, mit der die deutſche Regierung die Frage 
der öſterreichiſchen Anleihen zu „löſen“ ſucht, dann eie 
verſchleierte Wohltat ſein, wenn ſie in White Hall die Er⸗ 
kenntnis weckt, daß eine gründliche Reviſion der engliſch⸗ 
deutſchen Handelsbeziehungen notwendig iſt. Die feſte 
Linie, die Sir Frederic Leith⸗Roß in Berlin bezogen hat, 
berechtigt zu der Hoffnung, daß die britiſchen Intereſſen 
diesmal genügend geſichert ſein werden. Handelsminiſter 
Oliver Stanley ſagte in ſeiner kürzlichen Parlamentsrede 
liar, daß Großbritannien ſich keine einſeitigen Geſten 
mehr leiſten kann. Es beſteht kein Grund, weshalb die 
deutſche Ausfuhr nach Großbritannien um einen Heller 
größer ſein jollte als die britiſche Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land mit Ausnahme des auf den deutſchen und zſterrei⸗ 
chiſchen Schuldendienſt entfallenden Betrages. 


Nazidemonſtration in Memel 


Riga, 9. Juni. Als der deutſche Dampfer „Tan⸗ 
nenberg“ in Memel hielt, brachten Fahrgäſte in demon⸗ 
ſtrativer Weiſe den Ausruf aus: Ein Volk, ein Reich, ein 
Führer! Die am Ufer verſammelten Memeldeutſchen 
griffen die Rufe auf, ſo daß es zu einer Demonſtration 
kam, der die herbeigeeilte Polizei ein Ende ſetzte, indem 
ſie die Verſammelten zerſtreute. 


Um die Arbeiteremeriten in Franlreic 


Paris, 9. Juni. Die Deputiertenkammer 
heute zur Ausſprache über den ſozialiſtiſchen Antrag her⸗ 
angetreten, der die Regierung auffordert, noch in ber 
laufenden Tagung die Angelegenheit der Arbeiteremeri⸗ 
turen zu regeln. Am geſtrigen Tage erklärte der Arbeits⸗ 
miniſter, daß die Regierung bereit iſt, an die Regelung 
dieſer Angelegenheit heranzutreten, aber unter der Be⸗ 
dingung, daß die Ausgaben für dieſe Alterspenſionen ben 
Haushalt der Regierung nicht belaſten ſollen, ſondern 
durch die Erhöhung des Verſicherungsbeitrages der Ur⸗ 
beiter aufgebracht werden. Auch die Gemeinden ſollen zu 
den Alterspenſtonen beitragen. Die Geſamtkoſten wür⸗ 
den ſich auf jährlich 3 Milliarden Franken belaufen. Auch 
iſt es nicht ſicher, ob dieſes Verſicherungsgeſetz durch ein 
Regierungsdekret oder durch das Parlament eingeführt 
werden ſoll. 


der Vorſichtige baut vor 


Paris, 9. Juni. Ein Vertreter der Rechten hat in 
der heutigen Kammerſitzung an den Miniſterpräſidenten 
Daladier die Frage gerichtet, zu welcher der kämpfenden 
Parteien in Spanien die Flugzeuge gehörten, die franzö⸗ 
ſiſches Gebiet bombardierten. Der Frageſteller ereiferte 
ſich darüber, daß die Linkspreſſe von vornherein das 
Franco⸗Lager für dieſe Angriffe verantwortlich machen 
wolle. 0 

Daladier erklärte, daß nicht 10 Bomben, ſondern 
26 auf franzöſiſches Gebiet abgeworfen wurden. Die 
Unterſuchung der Bombenſplitter wird vom Arſenal in 
Toulouſe durchgeführt. Die Regierung wird das Ergeb⸗ 
nis der Unterſuchung ohne weiteres approbieren. Der 
Beſund der Sachperſtändigen kann ernſte Folgen noch 
ſich ziehen. 


Ein Unfall des Generals Sitwinowitſch 


Geſtern früh ereignete ſich auf der Chauſſee War⸗ 
ſchau—Lublin ein Verkehrsunfall, der anſcheinend glimpf⸗ 
lich abgelaufen iſt. Ein Kraftwagen, in dem Vizemini⸗ 
ſter General Litwinowicz und ſein Adjutant Kapitän 
Nowaſiewiez fuhren, fuhr gegen das Geländer einer 
Brücke, als der Chauffeur einem Fuhrwerk ausweichen 
wollte. General Litwinowicz wurde am Geſicht leicht 
verletzt, während Kapitän Nowaſiewicz eine Verletzung 
am Knie erlitt. Ein Arzt aus Gawrolin erteilte den 
Verletzten Hilſe. 


Zwei Militärflugzsenge abgeſtürzt 


Prag, 9 Juni. In der Nähe von Nitry iſt ein 
iſchechiſches Wilitärflugzeug abgeſtürzt. Die Beſatzung 
von zwei Menn fand dabei den Tod. 

Ein anderes tſchechiſches Militärflugzeug ſtürzte ge⸗ 
ſtern bei Prag ab. Zwei Mann der Beſatzung wurden 
ſchwer berleht. 


. 
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Aus Welt und Leben 


Exploſion in Liſſabon 


In einer Pulverfabrik im Liſſaboner Vorort Chelas 
tes Dienstag nachmittags aus bisher ungeklärter Ur⸗ 
e zu einer ſchweren Exploſion. Zwei Gebäude wur⸗ 
zerſtört. Bisher wurden zwei Tote geborgen. 


Schießerei in einer Budapester Bank 


| In der Budapeſter Filiale der Erſten Peſter Vater⸗ 
ziſchen Sparkaſſe kam es zu einer wilden Schießerei. 
Iz nach 10 Uhr erſchien ein ſichtlich aufgeregter jünge⸗ 
un im Kaſſenraum der Sparkaſſe, zog einen Re⸗ 
r und gab auf den Kaſſierer eine Reihe von Schüſ⸗ 
ab. Wie durch ein Wunder wurde jedoch niemand 
fest, jo daß der Bankräuber, als er ſah, daß er nichts 
tichten konnte, zu flüchten verſuchte. Ein Diener der 
ale der jih ihm in den Weg ſtellte, erhielt einen 
g auf den Kopf und brach ſchwer verletzt zuſammen. 
Täter gelang es zu entkommen. Seine Ausfor⸗ 
ag wurde von der Polizei in die Wege geleitet. 


| Ein Maſfenmörder 


In der ungariſchen Gemeinde Foktöd bei Kalocſa 
den gegen 11 Ahr nachts ein Gendarm und der Orts⸗ 
ſiſt von einem gewiſſen Stefan Vallo ermordet. Vallo 
ichtigte ſich dann des Gewehres, der Patronen und 
Hutes des von ihm ermordeten Gendarmen, worauf 
berall dort an die Haustüren ſchlug, wo er vermutete, 
Perſonen wohnen, die ihn wegen früherer Diebſtähle 
zeigt hatten. Er ſchoß, wo ihm geöffnet wurde und 
b jo drei Männer, während er einen Mann ſchwer 
eine Frau tödlich verletzte, worauf er floh. Die ſo⸗ 
alarmierte Gendarmerie hat die Suche nach dem 
Mächtigen Verbrecher intenjin aufgenommen. 
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muttermord ans Mitleid 


Aus Prag wird gemeldet: Aus dem Kloſterneuburger 
ital wurde die ſchwerkranke Mutter des Kellners Hans 
% als unheilbar entlaſſen. Der Sohn hat am Mon⸗ 
die heimgekehrte Mutter aus Mitleid erſchoſſen und 
ing dann Selbſtmord. 


18jähriger ermordet Schülerin. 

Eine furchtbare Bluttat ereignete ſich am Pfingſt⸗ 
lag in Bruch bei Brüx in der Tſchechoſlowakei. Der 
ihrige Tiſchlergehilfe Adolf Kellermann ermordete die 
1 Hildegard Spitzenberger in 

lde unweit des Ortes, indem er ihr den Hals 
iſchnitt und ihr zahlreiche Stichwunden beibrachte. 
mann hatte die Spitzenberger ſchon ſeit längerer 
mit Liebesantragen verfolgt, wurde jedoch abge⸗ 
en. Nach der Tat begab ſich der Mörder auf die Po⸗ 
wwachſtube, wo er nach ſeinem Geſtändnis verhaftet 
de. Die Eltern des ermordeten jungen Mädchens 
en ſich auf einem Pfingsausflug befunden, von dem 
urch die Behörden telephoniſch zurückgerufen wurden. 


Kenttährte Kind als Leiche aufgefunden 


Aus Miami in Florida wird gemeldet: Den allſeiti⸗ 
Bemühungen der Polizei und der aufgebotenen Be⸗ 
lung iſt es nunmehr gelungen, den entführten 5jäh⸗ 
n James Caſh, den Sohn des bekannten Oelmagna⸗ 
ie e aber nur noch als Leiche. Bekanntlich 
der Vater eine große Summe Löfegeld gezahlt, jedoch 
en die Entführer das Kind nicht zurückgebracht. 


Lichtreklame gegen Harakitt. 

Die „Liga gegen die Selbſtmorde am Mihara Pama“ 
auf der japaniſchen Selbſtmörderinſel Oſhima rieſige 
gel aufſtellen laſſen, die das furchteregende Innere 
bulkaniſchen Kraters reflektieren und jo Selbſtmord⸗ 
daten abſchrecken ſollen. Dieſe Aktion war notwen⸗ 
da ſeit Begin des China⸗Feldzuges die Harakiri⸗ 
auf Oſhima eine beängſtigende Zunahme zu verzeich 
hatten; rund zehn Prozent der durchſchnittlichen 
Touriſten, die wöchentlich die Inſel Oſhima beſu⸗ 
kommen nicht wieder zurück. 

Die kaum 100 Kilometer von Tokio entfernte kleine 
Oſhima mit ihren 1500 Einwohnern, deren gebrech 


Holzhütten ſich am Fuße des ſtändig rauchenden 


o Matſumato aus Tokio auf den Gedanken gekom⸗ 
wäre, ihren letzten Ausflug hierher zu unternehmen, 


los zu verſchwinden und nichts zu hinterlaſſen als 


zam Rande des Krater liegenden Kleider nebſt einem 
ef, in dem fie der Polizei mitteilte, fie habe ſich aus 
beskummer in den brodelnden Lavakeſſel geworfen. 

Ihre Tat ſand rieſigen Widerhall. Die „Selbſt⸗ 
infel“ wurde zu Japans beliebteſten Ausflugsziel, 
in raſcher Folge drei moderne Touriſtenhotels eröff⸗ 
werden mußten. Aber es kamen auch wahre Scharen 
die bei Einbruch 


und dem Beiſpiel 


ans Mihara Yama zuſammendrängen, würde heute 
hebenſo unbekannt ſein, wie fie es vor fünf Jahren 
„wenn nicht im März 1933 die junge Studentin 


usmüder Mädchen und Jünglinge, 
Nacht zum Krater emporſtiegen 


» 


Dr == "reiten, den 10. St 1988, 


vom Hochwaſſer überrascht 


Während eines Wolkenbruches, der über Monaſtir 
niederging, wollte der Bauer Dojein mit ſeiner Frau, 
ſeinem Töchterchen und ſeinem Neffen in dem Bett des 
„Trockener Fluß“ genannten Baches Zuflucht ſuchen. 
Binnen wenigen Sekunden wurde er jedoch mit ſeinen 
Angehörigen von einer vier Meter hohen Flutwelle über- 
raſcht, die alle bis auf den 20 jährigen Neffen mit fortriß. 
Außer dem Neffen ſind alle ertrunken. 


Sport 
Zubball-Weltmeilterichaft 


Schweiz — Deutſchland 4:2 (1:2). 

In Paris kam geſtern das Wiederholungsſpiel zwi⸗ 
chen Schweiz und Deutſchland zum Austrag. Das Spiel, 
das mit großer Spannung erwartet wurde, endete mit 
einem klaren Siege der Schweizer Mannſchaft von 4:2, 
Das Spiel nahm einen ſenſationellen Verlauf. Die erſte 
halbe Stunde gehörte der deutſchen Mannſchaft, die in 
dieſem Zeitabſchnitt einwandfrei überlegen iſt und auch 
zwei Tore ſchießen konnte. Allmählich kommt aber die 
Schweizer Mannſchaft in Schwung und ihr gefährlicher 
Sturm greiſt immer mehr das Tor der Deutſchen an. 
Bis zur Pauſe gelingt es den Schweizern ein Gegentor 
zu ſchießen. 

In der zweiten Halbzeit raffen ſich die Schweizer zu 
einer grandioſen Leiſtung auf. Sie ſind während dieſen 
45 Minuten tonangebend und im harten und gähen 
Kampf ringen ſie der deutſchen Mannſchaft drei weitere 
Tore ab, wodurch ſie ſich die Teilnahme an den weiteren 
Spielen ſichern. Die deutſche Mannſchaft hielt diesmal 
nicht ſo tapfer durch wie am Sonntag und kam in der 
zweiten Halbzeit über eine mittelmäßige Leiſtung nicht 


hinaus. 
Rumänien — Kuba 1:2. 


In Toulouſe ſtanden ſich zum zweitenmal Rumä⸗ 
nien und Kuba gegenüber. Das Spiel endete mit 2:1 
zugunſten der Kubaner. 


—— 


Heute Beginn der Pferderennen in Ruda⸗Pabianitka. 


Der Lodzer Reitklub veranſtaltet ab heute auf der 
Rennbahn in Ruda⸗Pabianicka ſeine alljährlichen 
Pferderennen. Das Protektorat über dieſe Veranſtaltung 
hat der Bezirkskommandeur General Thomme übernom⸗ 
men. An den Rennen werden die beſten polniſchen 
Pferde teilnehmen, darunter auch diejenigen, die an der 
letzten Olympiade mit von der Partie waren. 


Vom Ligaſpiel LAS — Cracovia. 


„Die Ligamannſchaft des KKS hat ſich für das am 
Sonntag in Lodz ſtattfindende Ligaſpiel zwiſchen dem 
LES und der Cracovia ſehr ſorgfältig vorbereitet. In 
der Mannſchaft wurde auch eine Umſtellung vorgenom⸗ 
men. Gegen Cracovia wird nachſtehende Elf ſpielen: 
Andrzejewſki, Fliegel, Galecki, Rudnicki, Pegza, Przy⸗ 
gonfki, Stolarſki, Koczewſti, Lewandowſki, Korporowicz 
(Mucharfki) und Krol. Die Spiele mit der altrenomier⸗ 
ten Cracovia haben in Lodz immer großen Zuzug ge⸗ 
habt, was auch diesmal der Fall ſein dürfte. Da LRS 
auf feinem eigenen Platz einen bedeutend beſſeren Geg⸗ 
ner abgibt, als bei den Ausfahrtſpielen, jo kann mit 
einem intereſſanten Spiel gerechnet werden. Im ver⸗ 
gangenen Jahr ſpielte LKS mit Cracovia 1:1 in Lodz 
und in Krakau verlor er 5:0. 


der kleinen Studentin aus Tokio folgten. Von März 
1933 bis März 1935 waren es genau 313 Menſchen die 
ſo verſchwanden; dann nahm die Zahl der Selbſtmörder 
infolge der ſcharfen polizeilichen Ueberwachung des Vul⸗ 
kan⸗Gebietes ſtark ab, und es gelang, allein im Jahre 
1937 nicht weniger als 1208 Perſonen ſozuſagen in letz⸗ 
ter Sekunde gewaltſam an der Verwirklichung ihrer 
Selbſtmordabſichten zu hindern. 

Anfang 1936 nützte der Tokioter Journaliſt Tokuzu 
Iwata, Chefredakteur der bis dahin ziemlich unbedeuten⸗ 
den Zeitung „Yomiuru*, die Oſhima⸗Konjunktur aus, 
um mit einem Schlage ſeiner Zeitung zur Berühmtheit zu 
verhelfen. Ganz allein, ohne Begleiter, unternahm er 
trotz tauſend Warnungen und troß eines formellen be⸗ 
hordlichen Verbots den Abſtieg in den rauchenden Kra⸗ 
ter, erreichte in der Tat ungefährdet eine Tiefe von 130 
Metern, wurde dann durch einen plötzlichen Ausbruch zu 
einem Wiederaufſtieg gezwungen und gelangte wie durch 
ein Wunder unverſehrt wieder aus dem brodelnden Vul⸗ 
kan heraus. 

Die Frucht diefer genau 32 Minuten dauernden 
„Höllenfahrt“ war eine ſenſationelle Reportage in 20 
Fortſetzungen und die Auflage der „Homiuru“ ſtieg ſchon 
am fünften Tage der Serie ſprunghaft von zuvor 45 000 
euf über 900 000 Exemplare. 
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Der Schrecken der engliſchen Preſſe 
Auf feiner Beſitzung in Suſſex (England) ſtarb im 
Alter von 81 Jahren ein gewiſſer J. P. Bacon⸗Phillips. 
Schon vor einem Jahr sr man von feinem Daſein 
aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages, den die ganze Preſſe 


und wird die drei 


Von den Ligaaufſtiegsſpielen. 

Die Fußballſpiele um die Bezirksmeiſterſchaften den 
A-⸗Klaſſe find ſoweit vorgeſchritten, daß fie ihrem Ab⸗ 
ſchluß entgegengehen. Die erſten Ligaaufſtiegsſpiele zwi⸗ 
ſchen den Bezirtsmeiſtern finden am 19. Juni ftatt. Der 
Lodzer Meiſter wird gegen die Meiſter von Warſchau, 
Lublin und Dombrowa in einer Gruppe ſpielen. Der 
Lodzer Meiſter wird am erſten Tage gegen Dombrowa, 
am 26. Juni gegen Lublin und am 3. Juli gegen War⸗ 
ſchau ſpielen. Die Meiſter der vier Gruppen werden ſich 
dann im Finale um den Aufſtieg gegenüberſtehen. 


Nadio⸗Brogramm 
Sonnabend, den 11. Junf 1988. 
Warſchau⸗Lodz. f 
8,15 Nachrichten 11,15 Schulfunk 11,40 Schallpl. 13 
Konzert 15,15 Hörſpiel 16 Mandolinenkonzert und 
Lieder 17 Tanzmuſik 18,10 Celloſoli 19 Klaviermuſik 


19,30 Jägerlieder 20 Sinfoniekonzert 22,25 Eine 
Stunde Ueberraſchungen 23 Nachrichten. 

Kattowitz. 
Wie Warſchau. 

Königswuſterhauſen. 
5,05 Konzert 6,30 Frühtonzert 10 Hörſpiel 11,80 
Dreißig bunte Minuten 12 Konzert 14 Allerlei 15,18 
Buntes Wochenende 16 Bunte Melodien 18,15 Ron⸗ 
zert 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 20 Vertraute 
Weiſen 22,30 Nachtmuſik. 

Breslau. 
12 Konzert 14 1000 Takte lachende Muſit 16 Wer 


nicht liebt Wein, Weib und Geſang 20 Regiment fein 
Straßen zieht 22,30 Tanz⸗ und Unterhaltungskonzer! 
24 Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


Wien. 
16 Konzert 19 Nachrichten 19,10 Hörfolge: Der Wie⸗ 
ner im Dſchungel 20 Operette 22,30 Tanz⸗ und Un⸗ 
terhaltungsmuſik 23 Nachtmuſik. 


Vom Sommerpreisausſchreiben. 


Wie allen Rundfunkhörern bereits bekannt ſein 
dürfte, veranſtaltet der polniſche Rundfunk auch in die⸗ 
ſem Sommer ein Preisausſchreiben für ſeine Hörer, die 
während der Sommermonate dem Rundfunk ihre Treue 
bewahren werden. Aber auch alle diejenigen Hörer, die 
neuhinzukommen und die Gebühren für die Monate 
Juni, Juli und Auguſt entrichten, können an dem Preis⸗ 
ausſchreiben teilnehmen. f 

Das Preisausſchreiben beruht darauf, daß der Hö⸗ 
rer von allen Zeitzeichen der polniſchen Sender das 
ſchönſte und klangvollſte herausfindet und dies der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des „Polſkie Radio“, Warszawa, Mazo⸗ 
wiecka 1“ auf einem beſonderen Coupon aus der Rund⸗ 
funkſchrift „Antena“ mitteilt. 

Für die richtigen Errater ſind wertvolle Preiſe vor⸗ 
geſehen, darunter Autos, Motorräder, Fahrräder, luxu⸗ 
riöſe Rundfunkempfänger uſw. 


Die Feſtkonzerte auf dem Wawel. 


Wie ſchon mitgeteilt wurde, werden auch in dieſem 
Jahre in den Tagen vom 11., 14. und 15. Juni Feſtkon⸗ 
zerte auf dem Wawel veranſtaltet. Das erſte Konzert 
findet ſomit am morgigen Sonnabend um 20 Uhr ſtatt 
Schöpfungen „Krimſche Sonetten“ 
von Moniuszko, Fragmente aus „Proteſilas und Lao⸗ 
dami“ von Melzer und eine Sinfonie von Czeſlaw Ma⸗ 
tet, des Preisträgers im internationalen Schubert⸗ 
Preisausſchreiben, bringen. 
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J. P. Bacon⸗Phillips war der Schrecken der engliſchen 
Preſſe, ihr „öffentlicher Feind Nr. 1“, ihre „ägyptische 
Plage“, wie einige der ihm zugedachten Ehrentitel lau⸗ 
teten. Er ſelbſt dürfte tief befriedigt von jeinem „Ein⸗ 
Haß“ auf die öffentliche Meinung geweſen ſein, die in 
dieſen mehr erbitterten als ehrenden Beinamen zum 
Ausdruck kam. Die Vorausſetzung ſeines ſegensreichen 
Wirkens iſt eine Beſonderheit der engliſchen Preſſe, die 
in dieſem Umfange in anderen Ländern unbekannt iſt: 
ſaſt alle engliſchen Blätter, insbeſondere die großen und 
jeriöjen Zeitungen, angefangen von den „Times“, brin- 
gen ſtändig eine Rubrik: „Briefe an den Herausgeber“, 
die ein Spiegel der öffentlichen Meinung ſein ſoll. Ba⸗ 
con⸗Phillips nun, der ſehr wohlhabend war, beſchäftigte 
ſich ſein ganzes Leben lang mit kaum etwas anderem, als 
ſolche „Briefe an den Herausgeber“ zu den Die 


hervorragend geordnete Sammlung dieſer Briefe umfaßt 


nicht weniger als 60 000, und der letzte iſt erſt wenige 
Tage vor ſeinem Tode abgeſchickt worden. 51 000 davon 
ſind von den Redakteuren in den Papierkorb geworfen 
worden; aber 9000 hat man tatſächlich veröffentlicht. 
Dieſe 9000 Zeitungsausſchnitte, auf Kartothekskarten 
aufgeklebt, bildeten den Stolz von Bacon⸗Phillips. Sie 
ſind auch in der Tat ein umfaſſendes Opus, denn ihr 
Verfaſſer war in der Wahl ſeiner Themen keineswegs 
verlegen; um es genau zu ſagen: er ſchrieb einfach über 
elles und jedes, ohne viel Sachkenntnis, aber mit ſehr 
riel Meinung. Einer feiner berühmteſten Briefe, den 
man zu ſeinem 80. Geburtstage wieder wiederholte, be⸗ 
ſchäftigt ſich mit dem Schnurrbart, den Bacon-Phillips 
als den wirkſamſten Filter für Bazellen bezeichnete. Auf 
feine Brieflampagne geht übrigen? auch das Geſetz zu 


im ausgeſprochen ſarkaſtiſchen Artikeln feierte. Denn rück, das Kindern den Zugang zu Schankſtätten verbie 


Kr. 107 


Schweiter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(60. Fortſetzung) 

Die Erinnerung an dieſen Aufenthalt war keine 
teſtlos angenehme. So lieb Jutta in ihrer Freude gewe⸗ 
ſen, daß alles ſo gekommen war, wie ſie es gewünſcht und 
gehofft hatte, ſo wenig liebenswürdig hatte Herbert ſich 
gezeigt. Er war allerdings von ausgeſuchter Höflichkeit 
geweſen, aber trotzdem hatte ſein ganzes Weſen eine 
verſteckte Feindſchaft geatmet. 

Noch kleiner, noch ſtiller als die Juttas war 
Hochzeitsfeier geweſen. Nur Wernickes und das Ehe⸗ 
paar Holzer hatten daran teilgenommen, und die Neu⸗ 
vermählten waren gleich nach beendigtem Feſtmahl, das 
ſich an die ſtandesamtliche und kirchliche Feier ange⸗ 
chloſſen, abgereiſt. 

Während der Dauer der Hochzeitsreiſe wurde noch 
mit letzter Hand alles das vollendet, was Michael ange⸗ 
Irdnet hatte, um feinem Haufe ein verändertes Ausſehen 


dieſe 


zu geben. Alles Aufdringliche und Geſchmackloſe hatte 
er entfernen und durch künſtlezaſch Wertvolles erſetzen 


laſſen, das ihm als würdiger Rahmen für die harmoni⸗ 
ſche Perſönlichkeit Anne⸗Chriſtas erſchienen. 
Man hatte eigentlich nur vier Wochen 
wollen, aber immer wieder ſchob Straten 
der Heimkehr hinaus. „Jetzt gehörſt du mir 
ganz allein, Anne⸗Chriſta. Jede Stunde, jeder 
iſt mein, immer kann ich um dich ſein. Kein anderer Ge⸗ 
danke braucht in mir zu leben, als du. Daheim iſt es 


fortbleiben 
den Termin 


Tag 


anders, da warten Arbeiten und Pflichten auf mich und 
drängen mich aus deiner Nähe“, 
einmal. 

An die ſchönſten Orte der Schweiz führte Straten 


ſagte er mehr als 


Wring maſchinen & 
Einoleum, Teppiche 
und Zäufer, Ceraten 


Zuen = Schuhe 


Kolos = Länfer 
Epiel - Bälle 
und ſämtliche Gummiwaren 


abtillager ALFRED SCHWALM, Eödz 


Biotriowila 150 


Alle oben angeführten Waren ſind in großer Aus wahl und in verſchiedenen 


Preislagen vorrätig 


„MATERNITE” 


Bunäk. Klinik und Entbindungs- Anftalt 


Dr. EBIN Giöwna 30 


Anmeldungen auf Entbindungen und Operationen für 
die I., II. u. III. Klaſſe von 9— 12 Uhr 
Dortſelbſt Privatkabinett von 5-7 Uhr 


Heilanstalt 


Petrikauer 294 Tel. 122-89 


N 
(an der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) | 
2mal täglich empfangen Aerzte aller Spe- | 
zialitäten, Zahnärztliches Kabinett. Visiten 
in der Stadt. Analysen und Vorbeugungen 
Geöffnet von 11 bis 8 Uhr abends, 


KONSULTATION 3 ZEOTY 


In den nächsten Tagen Eröffnung des 


Sanatoriums Teofilöw 
bei Lodz 
für psychische und Nervenkranke, Rekon- 
valeszenten, und gebrechliche Kinder 
Information: Lodz, Tel. 151-89 


Przejazd-Strasse M 2 


Metro 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


anementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
* und durch die Poſt Zloty &—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Ginpinummer 10 Srsichen. Sonntage 25 Grsichen 


wirklich 


Fahrrad - Reifen IT 
1 


führt ausdauerwe 
für 6 Zl. mit 6 monat- 
licher Garantie 


Vox-Radio 
mit 3 Bampen 31. 185.— 


Stromverbrauch 15 Watt 


Kinderwagen 
Fahrräder 


gegen Raten 


von 3 Zl. wöchentlich an 


Dotritauee 79, im Hofe 
TRETEN 
Inſeriere 

in 


der (alte Jeitungen) 
„Voliszeiung“ | DO Broiten für das Siito 
eee 


Heute und jolgende Tage 


Ein Film der neueſten Produktion 


Du biſt meine ganze Welt 
LUISE ULRICH 
MAURICE WEINMANN 


Solkszeitung — Freitag, den 10. Juni 1938 
ſein junges Weib. Sie reiſten ohne ein beſtimmtes Ziel. 
Wo es ihnen gefiel, blieben ſie und genoſſen, was ſich 
ihnen Schönes bot. Alis letzte Station vor der endgül- 
tigen Heimkehr hatten ſie, von Luzern über Sankt Gal⸗ 
en kommend, den Bodenſee gewählt. Zauberhaft ſchöne 
Herbſttage waren ihnen beſchieden. 

In Lindau, im „Bayriſchen Hof“, hatten ſie Woh⸗ 
nung genommen. Von hier aus unternahmen ſie Aus⸗ 
füge und Partien zu Schiff oder mit dem Wagen. Sie 
liebten vor allem die Fahrten auf dem See. 


Front 2. Stock 


Dr. med. 


Pomorſta 7 


empfängt von 8—10 und 4—8 Uhr 


Unmunmmmummmunenunmmmum 


verkauft die 


Sum erſtenmal in Lodz 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 


50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
geſuche 3 fr die Dengzeile 


Ankündig im Text 1.— 
1 — 


„MODERNE“ Piotrkowska 10 


M. Rundsztein 


Geburtshelfer⸗Zunäkologe 
Tel. 127⸗48 


LAH 
— — _—— 


Vollsseitung 
Petrikauer 109 


Heute und folgende Tage 
Das Meiſterwerk des größten jüdifhen Ziteraten 


SALOMON ALEJCHEM! 


unter dem Titel 


Lächeln durch Tränen | 


4 


— — — — — 


Manne, wäre wohl manche Feinheit und Schönheit 
entgangen. Nun ſah er ſie, ſah ſie mit Anne⸗Chrf 
Augen, und wurde ſelber davon gefangengenom 
Auch das hoch über der Stadt thronende Schloß wi 4 
nochmals beſichtigt, in dem einſt Deutſchlands Sap 1 
Annette von Droſte⸗Hülshoff, lebte und ſchuf. Und S 
ten lauſchte gern dem, was ein geliebter Mund ihm ti 
der leidvollen Liebe der Dichterin zu Levin Schi 
erzählte. g 


Im „Seehof“ aß man zu Mittag. Dann ging 


u hatte eine entzückende kleine Jacht für dieſe] Fahrt weiter nach der Inſel Mainau und ſchließlich Y 
Zwecke gemietet, die man täglich benutzte. Es wider⸗ dete man in der alten Biſchofsſtadt Konſtanz. Nach g a 
ſtrebe ihm, ſich mit ſeiner jungen Frau in den Reiſever⸗ gehender Beſichtigung des Münſters wurde Koni . 
kehr der fahrplanmäßigen Dampfer drängen zu laſſen. kreuz und quer durchſtreift. Ueberall in den wink 4 
Ungebunden an Ort und Stunde wollten fie jein | Gallen und Gäßchen, in denen einſt Kaiſer, Fürſten, he 
und diesſeits und jenſeits des Sees an Land gehen. So ſchöfe und Päpſte gewandelt, meinte man den Hauch g 11 
jliäten fie in ihrer weißen Jacht bald hierhin, bald dort- | Ber deutſcher Vergangenheit zu ſpüren. In dem ein da 
hin. Sie ſaßen und lagen an Deck und ließen ſich von ſchönen „Inſelhotel“ nahm man den Tee. Bei ſinkeſ 1; 
der noch ſommerlich warmen Sonne beſcheinen und [Sonne verließ man den Hafen wieder und ſteuerte f di 
bräunen und hielten Hand in Hand Ausſchau auf all die Lindau. ve 
ſie umgebende Herrlichkeit. 5 Ein wenig müde und abgeſpannt ruhte Anne⸗Ch 
fe Auch heute taten ſie es, und zwar mit doppelter in einem der weißen, bequemen Korbſeſſel auf dem J fr 
Aufnahmefähigkeit, denn es war ihre Abſchiedsfahrt.] Straten hatte ſich auf ein Kiſſen ihr zu Füßen nied Oz 
Morgen ſollte es heimgehen. laſſen. Sein Kopf lehnte an ihrem Knie. Ab und! St 
Anne⸗Chriſta wollte noch einmal nach Meersburg, ſtrich die junge Frau leiſe über fein Haar. Dann fig Se 
das ſie beſonders liebte, und dann in das alte Münſter er irgend ein zärtliches Wort oder einen der Koſenan wi 
gon Konſtanz, das es ihr ebenfalls angetan hatte! die er für ſie erfunden hatte. bet 
In Meersburg ſtieg man aus. Arm in Arm wan⸗ Sonſt ſprachen fie kaum. Mit andachtsvoller € Ir 
derte man durch das in feiner Anmut jo bezaubernde beobachtete Anne⸗Chriſta den überwältigend i 4 
Städtchen. Alles in ihm gemahnt mehr als an irgend- Sonnenuntergang, der ſich ihren Blicken dire 0 
einem andern am Bodenſee gelegenen Orte an längft | ek * 0 arbat. ie 
verrauſchte Zeiten. Beinahe jedes Häuschen, jeder Brun⸗ Plaſtiſch hob ſich das Münſter von der dunklen 
nen iſt ein Bild. Immer wieder blieb Anne⸗Chriſta | des Himmels ab, wie nach oben weiſende Finger raf, 
ſtehen und machte den Gatten auf irgend etwas aufmerk- | die Türme empor. = 
ſam. Ihm dem mitten im realen Leben ſtehenden (Fortſeßung fo * 
E zwe 
umme nsssslda isn 
Wer lann Dir Peine Zukunft voraus ſagen! 
Nur der berühmte Hellſeher und Graphologe WOMOUTH, anerkannt vom ö fere 
Verband der Metapfuchologen. Auf Grund der Aſtrologie, der kabaliſtiſchen De 
Berechnungen und mit Hilfe des Mediums, ſtellt Meiſter WOMOUTH Deine mo 
glückbringende Lotterielos⸗Nummer feſt Er klärt alle Geheimniſſe auf. Er er 
2 bearbeitet graphologiſche Analyſen in Bezug auf Charakter, gute und ſchlechte oll, 
. Eigenſchaften. Stellt Horoſkope auf ein Jahr, auf jeden Monat und fürs ganze geſt 
Leben. Erteilt Ratſchläge, wie man einen ſtarken Willen und gute Geſundheit F 
) erringen kann und wie man ſich von ſchlechten Angewohnheiten entwöhnen kann. ® 
| Gibt die Möglichkeit zur Erlangung einer dauernden Liebe von der gewünſchten 
| Perſon. Findet auf vermißte Perſonen und verborgene Schätze. Auf die von mir 
9 norausgeſagten Nummern fielen Gewinne: 1 Million auf Nr. 87711, zu 100 000 Z1 
auf Nr. 39346, 48543, 53915 wie kleinere Gewinne zu 75000, 50000, 20000, 10000 
und 5000 ZI. ſowie 2000 und 1000 Zl. Hunderte Dankſchreiben befinden ſich in meinem Beſitz. aus allen letzt 
für treffende und eingetroffene Vorausſagen und Gewinne. — Leſer, wenn auch Du gut und ſicher Deine J 
lenken, das Gewünſchte erzielen und ſtark und zufrieden fein willſt, zögere nicht, denn das Glück ſucht Dich vie die 
heute — reiche ihm nur die Hand. Schreibe Dein Geburtsdatum, gut leſerlich die Adreſſe, füge dem Schi trie! 
1 Rloty in Briefmarken für Porto bei. Hellſeher WO MOUTH, Kraksw, Straszewftiegv 25 . Miſſ 
— glei 
DINNNLIHIREINRITDIRLLDIIEIAUTBERDUDDIDAIDERKERRDDDDLIDRKRERRERDRRDDDADLERDRRDRDED damm alan Paß 
Mitteilung Str 
Das Friſeurgeſchüft * 8 .. Diele 
— 3 | präg rte Mäntel Langiähriger, erfahrener 
„LEON“ Impräcgnierte Mänte [ri 
Limanowſkiego 8 ſowie Geidenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 1 E Bed 


übernimmt noch die Verwaltung von eig men 
Häuſern, gegen niedrige Entſchädigung. 
Angebote unter „Hausverwalter“ an 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes orga 
dieſe 

{ nahr 
Theater- u. Kinepregrami weit 


Sommer- Theater, Staszic-Park, Heute 9 
Im sechsten Stock 


Heute 9 Uhr abe Gun 


Kammer-Theater. 

Freuds Traum Theorie aue: 
Sasine: Launenhafte Expedientin Per 
Corse: Fürst und Bettler r 
Europa: Saratoga Btre; 
Grand-Kine: Café Metropol * 


Metre: Du bist meine ganze Welt 
Mirai: Lächeln dureh Tränen 
Palace: Dr. Engel € 
Przedwiosnie: Wiener Prater 
| Rakleta: Auf falschem Wege 
Rialto: Husarenmanöver ex; 


9L N »pedoysr] oB-11 


komm 


en, d 

riate 

dungs 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. Die : 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel j ir 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe und 1 


li für den redaftionellen Inhalt: Rudolf & 47 Pero 


Druck: Prasa-, Log. Petrikauer 108 kung. 


Ar. 17° 


Lodzer Tageschronil 


Jorderungen der Texlilarbeiterverbände 


Die Textilarbeiterverbände haben an die Organıja- 
tionen der Textilinduſtriellen und an das Arbeitsinſpek⸗ 
torat Schreiben geſandt, in welchem die Einberufung und 
Beſchleunigung der Arbeiten der Gemiſchten Kommiſſion 
ür die Textilinduſtrie gefordert wird. Die Gemiſchte 
Kommiſſion hat zur Aufgabe, die Bedienungsnormen an 
Maſchinen und Spindeln aufzuſtellen. Die Gemiſchte 
Kommiſſion ſoll ihre Arbeiten bis zum 31. Juli beenden. 
In der Frage der Berechnung der Urlaubsentſchädigung 
verlangen die Arbeiterverbände, daß die Zeit der Krank⸗ 
heit, der Reſerviſtenübungen aus der Berechnungszeit der 
Urlaubsentſchädigung herausgenommen werden ſollen, 
da bei Einrechnung dieſer Arbeitsunterbrechungen die 
Urlaubsentſchädigung verringert wird. Außerdem wird 
die Aufſtellung eines Reglements für Fabrikdelegierte 
verlangt. 

Das Lohnabkommen in der allgemeinen Textilindu⸗ 
ſtrie haben bekanntlich die Textilwerke von Fogel in 
Dzorkow ſowie einige kleinere Unternehmen aus dieſer 
Stadt, ſerner das Textilunternehmen Brüder Dietrich in 
Sosnowice gekündigt. Wie uns hierzu mitgeteilt wird, 
wird die Frage der Kündigung des Abkommens durch die 
betreffenden Firmen vom Miniſterium für ſoziale Für⸗ 
ſorge entſchieden werden. Bis zu dieſer Zeit verpflichtet 
in den Betrieben das Abkommen weiter. 


Urlaubsunterbrechungen in der Induſtrie 

Wie uns mitgeteilt wird, beginnen Mitte Juni in 
der Lodzer Induſtrie in größerem Umfang die Arbeiter⸗ 
urlaube. Im Zuſammenhang damit wird in verſchie⸗ 
denen Betrieben eine Unterbrechung eintreten. In der 
be pie Junihälfte werden ſchätzungsweiſe 25 000 Arbei⸗ 
vr feiern. 


Verhandlungen in der Trikotinduſtrie. 


Am 10. Juni findet im Arbeitsinſpektorat eine Kon⸗ 
ferenz wegen des Abkommens in der Trikotinduſtrie ſtatt. 
Der Arbeiterverband fordert vollſtändige Aenderung des 
Wortlauts des bisherigen Abkommens. Insbeſondere 
ollen für verſchiedene neue Artikel genaue Lohnſätze auf⸗ 

yejtelli werden. 


die Kellner kündigen 
für den 11. Juni Streit an 


Der Verband der Kellner und Köche traf geſtern die 
letzten Vorbereitungen für den Streik. Zunächſt fand 
ine Verſammlung der Delegierten der verſchiedenen Be⸗ 
triebe ſtatt, die die Beſchlüſſe der Zwiſchenverbandskom⸗ 
miſſion guthießen und ſich für den Streik erklärten. Des⸗ 
gleichen wurden geſtern die Burſchen und Gehilfen der 
Haſthäuſer zuſammengerufen, die ſich bereiterklärten, die 
Streikaktion der Kellner und Köche zu unterſtützen. Nach 
deſen Verſammlungen trat die Zwiſchenverbandskom⸗ 
miſſion zuſammen, die beſchloß, den Streik am 11. Juni 
um 8 Uhr früh auszurufen, falls die Unternehmer die 
Bedingungen nicht bis zum 10. Juni, um 16 Uhr, anneh⸗ 
men ſollten. 

Unabhängig von dieſer Aktion wurde mit 11 nicht⸗ 
organiſierten Betrieben eine Einigung erzielt, indem 
neſe die Bedingungen des bisherigen Abkommens an⸗ 
nahmen. Mit dem Verband der Gaſthausbeſitzer wird 
weiter verhandelt. 


Unveränderte Streiklage bei Gentleman. 


Der bereits zwei Wochen dauernde Streik in der 
Summirwarenjabrit Gentleman, Limanowſfkiſtr. 156, 
dauert an. 200 Arbeiter halten die Fabrik beſetzt, wäh⸗ 
zend die anderen außerhalb der Fabrik zubringen. Ge⸗ 
ſtern wurde in Sachen der Beilegung des Konflikts wie⸗ 
der verhandelt. Eine Einigung wurde nicht erzielt. Der 
Streit geht bekanntlich um einen Arbeiterdelegierten, der 
an eine andere Arbeitsſtelle verſetzt werden ſollte. 


Streik beim Bau des Sanatoriums von Tuszynek. 


Geſtern traten die Arbeiter des Lodzer Bauunter⸗ 
nehmens von Holc und Zarzycki, die bei dem von der 
Firma geführten Ausbau des Sanatoriums der Lodzer 


Arankenlaſſe in Tuszynek beſchäftigt find, in Streik. Es 


ſtreiken 200 Arbeiter, die ihre Arbeitsſtelle beſetzt halten. 
Die Streikenden verlangen einen um 10 v. H. niedrige⸗ 
ren Lohn als denjenigen im Abkommen für das Bauge⸗ 
werbe in Lodz vorgeſehenen. Von dem Konflikt wurde 
der Arbeits inſpektor in Kenntnis geſetzt. 


— 


Die Aushebung des Jahrganges 1917. 

Heute und morgen haben die Abiturienten, die das 
Abitur im Schuljahr 1937—38 beſtanden haben, wie 
folgt zur Aushebung zu erſcheinen: Vor der Aushebungs⸗ 
tommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, diejenigen Abiturien⸗ 
ten, deren Schule ſich im Bereiche der Polizeikommiſſa⸗ 
riate 2, 3, 5, 8, 9 und 11 befindet, und vor der Aushe⸗ 
zungskommiſſion Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, diejenigen, 
die im Bereich der Kommiſſariate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 12 
und 14 zur Schule gegangen ſind. Mitzubringen iſt der 
Perſonalausweis die Beſcheinigung über die Reaiſtrie⸗ 
dana, das Schulzeugnis⸗ 


| 


Bollagetlung — Freitag, den 10. Jun 8. 


Schulunterricht bis zum 25. Juni 


Die Lodzer Schulbehörden wurden geſtern von der 
Warſchauer Zentralbehörde in Kenntnis geſetzt, daß der 
Unterricht bis zum 25. Juni dauern ſoll. Die Ferien be⸗ 
ginnen am 26. Juni. 


— 


Neue Autobuslinien 


Der Autobusverkehr in der Lodzer Wajewodſchaft 
wird weiter ausgebaut. In den letzten Tagen beſtätigte 
das Wojewodſchaftsamt drei neue Autobuslinien, und 
zwar: von Lodz über Zgierz, Ozorkow, Parzenczew, 
Goſtkow und Uniejow nach Dembie und zurück, ferner 
von Lodz über Zgierz, Ozorkow, Parzenczew, Goſtkow 
und Uniejow nach Swinice und von Lodz über Zgierz, 
Ozorkow, Parzenczew, Lenczyca nach Poddembice. 


Zufuhrbahn entgleiſt. 

In der Nähe der Halteſtelle Zgierz—Ogrod ent⸗ 
gleiſte ein Wagen der Zufuhrbahn Lodz —3gierz. Die 
technifche Bereitſchaft der Zufuhrbahn brachte den Wagen 
nach halbſtündiger Arbeit wieder ins Gleis, worauf er 
ſeine Fahrt fortſetzen konnte. Schaden wurde nicht ber- 
urſacht. 


Zur Erſchießung des Banditen Gajetofli 


Der bei dem Zuſammenſtoß mit dem Banditen Ga⸗ 
jewſti am Kopf ſchwer verletzte Polizeikommiſſar Nikles 
wurde geſtern im Johanniskrankenhaus vom Wojewod⸗ 
ſchaftspolizeikommandanten Inſpektor Dr. Torwinſki und 
dem Leiter des Unterſuchungsamtes Inſpektor Petri be⸗ 
ſucht. Der Zuſtand des verletzten Polizeiinſpektors iſt 
zufriedenſtellend. Seinem Leben ſoll keine Gefahr mehr 
drohen. 

Der erſchoſſene Bandit Gajewſki wurde im Jahre 
1936 zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. Während er im 
Gefängnis ſaß, lebte ſeine Frau mit einem Joſef Kacz⸗ 
marel. Nach jeiner Freilaſſung erſchoß Gajewſki bir 
treuloſe Frau und Kaczmarek. Ueberdies drohte er, acht 
weitere Perſonen zu erſchießen. Gajewſki hielt ſich in 
Dörfern und Wäldern verborgen. 


Zwei Brüder wegen Mordes vor Gericht 


Am 3. April kam es auf Hüttmanns Ring an der 
Rzgowſkaſtraße zwiſchen Boleſlaw Matelſki und Leon 
Ciupinſti zu einer Schlägerei. Dem Ciupinſki kam deſſen 
Schwager Felix Bartosz zu Hilfe, die beide Matelſki ver⸗ 
rrügelten. Dieſer rief nun ſeinen Bruder Wladyſlaw 
herbei, der in dem in der Nähe befindlichen Kino war. 
Ciupinſti und Bartosz hatten ſich inzwiſchen nach Haus 
begeben. Die Matelſkis riefen ſie heraus. Als Bartosz 
als erſter auf die Straße trat, verſetzte ihm Wladyſlaw 
Matelſki einen wuchtigen Stich in den Hals, ſo daß Bar⸗ 
tosz bald darauf verſchied. Die Brüder Matelſki wurden 
feſtgenommen und wegen Mordes angeklagt. Sie hatten 
ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu verantworten. Der 
22jährige Wladyſlaw Matelſki wurde zu 8 Jahren und 
der 26jährige Boleſlaw Matelſki zu 3 Jahren Gefängnis 
vecurteilt. 


Wegen Anbringung einer kommuniſtiſchen Fahne 

verurteilt. 

Am 18. März d. J. hängten zwei Männer in der 
Loncznaſtraße eine kommuniſtſſche Fahne auf den Lei⸗ 
tungsdraht. Die Tat wurde bemerkt und einer der 
Männer jeftgenommen. Er erwies ſich als der 24 Jahre 
alle Abꝛam Winter. Dieſer wurde geſtern vom Lodzer 
Bezirksgericht zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. 


R. 9. im Lolal der Zioniſten⸗Reyiſioniſten. 


Im Lokal der Organiſation der Zioniſten⸗Reviſio⸗ 
niſten „Betar“, Kilinfliſtraße 45, befanden ſich am 22. 
März der Leiter der Organiſation Lajb Bielawfki, ein 
20jähriger Burſche ſowie Iſrael Baum und einige Mit⸗ 
glieder. Baum machte an die Adreſſe des Bielawfki an⸗ 
zügliche Bemerkungen über ſeine Organiſationsleitung 
uſw. Bielamjfi, der ſich getroffen fühlte, verſetzte dem 
Baum einen ſo heftigen Fauſtſchlag ins Geſicht, daß die⸗ 
ſem die Unterkiefer brach. Baum erſtattete bei der Po⸗ 
lizei Anzeige. Bielawſki hatte ſich geſtern wegen Kör⸗ 
perverletzung vor dem Bezirksgericht zu verantworten, 
das ihn zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt 
verurteilte. N f 


Die Schecks zerriſſen — 6 Monate Gefängnis, 


Symcha Haberfeld aus Zgierz übergab dem Szlama 
Rozen, Franciszkanſta 36, für gekaufte Waren zwei 
Schecks auf je 300 Zloty in Zahlung. Die Schecks waren 
ohne Deckung. Rozen forderte dahet den Haberfeld auf, 
die Schecks zu bezahlen. Sie verabredeten ſich auf dem 
Baluter Ring. Hier ergriff Haberfeld aber die Schecks 
und zerriß ſie. Rozen ſchlug Lärm. Es eilte Polizei 


herbei die den böswilligen Schwöner zur Verantwor⸗ ad 
LHeprüft worden. 


lung zog. Geſtern ſtand Haberfeld vor dem Stadtgericht, 
das ihn zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte. Es wurde 
ihm zweijährige Bewährungsfriſt unter der Bedingung 
zugebilligt, daß Haberfeld die 600 Zloty bis zum J. Auguſt 
bezahlt. 


| 
| 


Kind von der Straßenbahn überfahren 


Geſtern um 9 Uhr vormittags waren die Paffanten 
der Kilinſkiſtraße in der Nähe der Poludniowa Augen⸗ 
zeugen eines erſchütternden Vorfalls. Die im Hauſe 
Nr. 17 in jener Straße wohnhafte Frau Lachman ging 
mit ihrer Zjährigen Tochter Mania in den Laden, traf 
aber unterwegs eine Bekannte und ließ ſich mit ihr in 
eine Unterhaltung ein, während das Kind auf den Fahr⸗ 
damm lief, als gerade ein Straßenbahnzug der Linie 0 
oorüberfahren wollte. Im nächſten Moment befand ſich 
das Kind unter den Rädern des Wagens und ein Schrei 
des Entſetzens entrang ſich der Bruſt der Straßenpaſſan⸗ 
ten. Der Waggon wurde mit Hilfe eines Hebels in dir 
Höhe gehoben und die Leiche des Kindes unter demſelben 
hervorgeholt und vom Wagen der Rettungsbereitſchaft 
nach dem Proſektorium an der Lonkowaſtraße gebracht. 
Der Wagenführer erlitt ſelbſt einen Nervenzuſammen⸗ 
bruch und wurde durch einen anderen erſetzt. Die erſte 
polizeiliche Unterſuchung ergab, daß der Wagenführer an 
dem Vorfall keine Schuld hat. (p) 


Einen Sonnenſtich erlitten. 

Geſtern wurde in Lodz in dieſem Jahr der erſte Fal 
von Sonnenſtich verzeichnet. Betroffen wurde die 23 
Jahre alte Stefania Oſtrzewſka aus Blaszki, die im Po⸗ 
niatowſki⸗Park infolge Sonnenſtichs bewußtlos zuſam⸗ 
menbrach. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus übergeführt. 


Unfall bei der Arbeit. 

Beim Anlegen eines Vransmiſſionsriemens wurden 
sem 34jährigen Piotr Kochauczyk drei Finger der linken 
Haand abgeriſſen. Der Verunglückte wurde von der Ret— 
tungsbereitſchaft einem Kkankenhaus zugeführt. 


Ein Dieb ſeſtgenommen. 

Der Polizei gelang es, in einer Wohnung im Haus 
Suwalſka 23 den geſuchten Dieb Piotr Karys, 24 Jahre 
alt, feſtzunehmen. Die Polizei ſtellte feſt, daß der Ge⸗ 
ſuchte in der Nacht in dieſer Wohnung ſchlaſen wird und 
überraſchte ihn. Er wurde in das Gefängnis eingeliefert. 


— 


Blutige Ehetragödie 
Die Ehefrau erſchoſſen und ſich die Kehle durchſchnitten. 


Die Kolonie Mlyny, Gemeinde Rudniki, Kreis 
Wielun, war der Schauplatz einer blutigen Ehetragö⸗ 
die. Hier wohnten die Eheleute Wladyjlam und Ma⸗ 
rianna Sobentka. Er war 21, ſie 26 Jahre alt. Die 
Frau war auf den jüngeren Mann jehr eiferjüchtig, was 
die Urſache zu vielen Streitigkeiten zwiſchen den Eheleu⸗ 
ten war. Da die Landwirtſchaft ausſchließlich auf die 
Frau geſchrieben war, fühlte ſich der jüngere Mann nur 
als geduldeter Knecht. Die Eiferſüchteleien der Frau 
trugen ein übriges zur Unzufriedenheit des Mannes Bei. 
Vorgeſtern kam es zwiſchen den Eheleuten wieder zu 
einer Auseinanderſetzung, wobei die Frau wieder den 
Anlaß gab. In höchſter Erregung ergriff der junge Mann 
einen Revolver und ſchoß auf die Frau, ſie auf der Stelle 
tötend. Da er alle Kugeln verſchoſſen hatte, durchſchnitt 
er ſich dann die Kehle mit einem Raſiermeſſer. Auf die 
Schüſſe hin eilten Nachbarn herbei. Die Frau war be⸗ 
reits Leiche, während der Mann bewußtlos am Boden 
lag. Er wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 


Ungewöhnlicher Selbſtmord 


Auf nicht alltägliche Weiſe verübte in Brzez in 
die Frau eines wegen Verübung von Mißbräuchen im 
Gefängnis ſitzenden Poſtbeamten Maria Woſinſka, 
Jahre alt, Selbſtmord. Die Frau ſtieg auf den Boden⸗ 
raum eines zweiſtöckigen Hauſes, ſtieg auf das offene 
Fenſter und ſchnitt ſich mit einem Raſiermeſſer die Kehl⸗ 
durch. Sie ſtürzte darauf hinab. Mit gebrochene 
Schädel blieb ſie tot am Boden liegen. Faſt zu derſelben 
Zeit verſuchte ſich ihr Mann im Gefängnis zu erhängen, 
er wurde aber daran gehindert. Es hat den Anſchein, 
daß ſich die Eheleute verabredeten, Selbſtmord zu be 
gehen. 


Frauenleiche auf den Eiſenbahnſchienen. 


In der Nähe des Dorfes Kluſki, Kreis Petri⸗ 
kau, wurde die 22jährige Marianna Chudzik auf den 
Eiſenbahnſchienen tot aufgefunden. Es wird angenom⸗ 
men, daß die Chudzik ſich abſichtlich überfahren ließ, do 
ſie infolge Liebeskummers den Tod ſuchte. 


Die aenaueſte Uhr der Welt 


Das Obſervatorium von Greenwich, durch das be⸗ 
kanntlich der Null⸗Meridian hindurchgeht und das die 
genaue Meridianzeit anzugeben hat, hat eine neue Nor⸗ 
maluhr bekommen. Dieſe Uhr, die elektriſch in Gang 
gebracht wird, iſt volle fünf Jahre auf ihre Genauigkeit 
Es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß ſie 
während dieſer Zeit lediglich um eine Zehntel⸗Sekunde 
hinter der aſtronomiſchen Zeit zurückblieb, ein unerreich⸗ 
tes Minimum, das praktiſch überhaupt nicht mehr ins 
Gewicht fälle 
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Von einem Radſahrer umgeriſſen. 

In der Rzgowſkaſtraße wurde die 56jährige Marga⸗ 
rete Reiß, wohnhaft Chlodna 15, von einem Radfahrer 
iingeriffen. Die Frau ſchlug mit ſolcher Wucht auf das 
Pflaſter auf, daß ſie einen Arm brach. Sie mußte in ein 
Krankenhaus geſchafft werden. 
Vom Wagen gefallen. 

Auf dem Baluter Ring fiel die Gemüſehändlerin 
Wladyſlawa Wozniak, Zielna 37 in Piaſti wohnhaft, 
ſo unglücklich vom Wagen, daß ſie mehrere Rippen brach. 
Sie mußte in ein Krankenhaus geſchafft werden. 


Selbſtmordverſuch einer jungen Frau. 
In ihrer Wohnung Dolna 27 in Chojny trank die 
sljährige Leokadia Woznicka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Jod. Zu der Lebensmüden wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, die fie in ein Krankenhaus überführte. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
k Ka perkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bofarſki i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalfki, Rzgowſka 147. 


Aus dem Reiche 


Motorrad vom Zuge zertrümmert 
Zwei Arbeiter auf der Pfingſtfahrt ums Leben gekommen 


Zwei Arbeiter aus Warſchau, die auf einem Mo⸗ 
torrad ins Grüne hinausgefahren waren, kamen hierbei 
ums Leben. Auf der Rückfahrt wurde das Motorrad an 
einem ungeſchützten Bahnübergang von einem im ſelben 
Augenblick vorbeikommenden Perſonenzug erfaßt und 
vollſtändig zermalmt. Die beiden Motorradfahrer wur⸗ 
den auf der Stelle getötet. 


Vom Diskus tödlich verletzt. 


Bei einer Sportveranſtaltung in einer Vorſtadt don 
Warſchau wurde die 20jährige Leichtathletin Joſefa 
Jalubiak das Opfer eines ungewöhnlichen Unfalls. Das 
Mädchen wurde von dem ausgerutſchten Diskus jo un⸗ 
glücklich gegen den Kopf getroffen, daß es bewußtlos zu 
Boden ſank. Mit einem Schädelbruch wurde die Verun⸗ 
glückte ins Krankenhaus geſchafft. An ihrem Aufkommen 
wird gezweifelt. 


Liebespaar wirft ſich vor den Zug. 


Eine 26jährige Ehefrau und ein 21jähriger Mann 
aus Lemberg ſtürzten ſich kurz vor dem Lemberger 
Bahnhof gemeinſam vor einen Perſonenzug. Die Frau 
wurde dabei auf der Stelle getötet, während der Mann 
ſo heftig zur Seite geſchleudert wurde, daß er mit mehre⸗ 
ren Knochenbrüchen liegenblieb. — Schon zwei Tage 
gorher hatten ſich die beiden jungen Leute vor einen an⸗ 
kommenden Zug auf die Schienen gelegt, doch hatte der 
Lokomotivführer den Zug noch im letzten 


Augenblick zum 
Halten bringen können. x 


Gerichtliches Echo einer Mordtat in Gneſen. 


Vor dem Gneſener Bezirksgericht fand der Prozeß 
gegen den arbeitsloſen Konditor Witold Jaskiewicz ſtatt, 
ber angeklagt war, ſeine 17 Jahre alte Braut Janina 
Mazurkiewicz erſchoſſen und deren Onkel, den 26 Jahre 
alten Marian Wisniewſli, ſchwer verletzt zu haben. Dieſe 
Bluttat hat ſich am 30. Januar in der Konditorei 
„Tosca“ zugetragen. Nach der Gerichtsverhandlung, 
bei der 18 Zeugen vernommen worden waren, verurteilte 
das Gericht den Angeklagten wegen der Ermordung ſei⸗ 
ner Braut und wegen des verſuchten Mordes an Marian 
Wisniewfki zu einer zuſammengezogenen Strafe von drei 
Jahren Gefängnis. In der Begründung erklärte das Ge⸗ 
richt, daß der Angeklagte die Ermordung mit Einwilli⸗ 
gung der Ermordeten und unter ſeeliſcher Depreſſion aus⸗ 
geführt hatte. 


Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 

Am Freitag dem 10. Juni, findet um 7.30 Uhr 
abends eine Sitzung des Bezirksvorſtandes der DSAP⸗ 
Mittelpolen ſtatt. Die Anweſenheit aller Vorſtandsmit⸗ 
lieber iſt erforderlich. a 
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Sollsgeitung — Freitag, den 10. Juni 1938. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Die Pfingſtbotſchaft 
in einem Halenkreuzblatte 


Ein naziſtiſches Blatt brachte in dieſem Jahre fol⸗ 
gende Pfingſigedanken: 
„Es iſt widernatürlich und darum durch Gottes⸗ 

willen und gegen ſeine Pfingſtbotſchaft, wenn eine Ge⸗ 
meinschaft, die bisher beſtanden hat, zerſchlagen wer⸗ 
den ‚ol. Menſchen, die ſich an ein ſolches Werk ma⸗ 
chen, haben niemals ihren Nächſten in ſeinem letzten 
Sehnen verſtanden, haben niemals daran gedacht, daß 
die Gemeinſchaft, die Gottes heiliger Geiſt ſchafft, die 
eine Gemeinſchaft des Glaubens ſein ſoll, nicht gebun⸗ 
den werden kann. 
Sie beſteht unter allen Bedingungen und unter 

allen Verhäliniſſen. Sie reicht über Staatsgrenzen 
und Valkstümer, über Zeiten und Länder hinaus. Sie 
iſt univerſal. Und das iſt das Große und Herrliche an 
ſolcher Gemeinſchaft. Sie bejaht auf das entſchiedenſte 
das Leben eines Volkes, als eines in ſich geſchloſſenen 
und aus ſich lebenden Körpers, und trotzdem ſchließt ſie 
ein Bund, daß die Welt mit ihrem ganzen Geſchehen 
umfaßt. Wer ſich unterfangen wollte, dieſes Werk des 
Geiſtes Gottes — denn letzten Endes geht das Verlan⸗ 
gen in des Menſchen Seele nach Gemeinſchaft auf Gott 
ſelbſt zurück — zu ſtören oder gar aufzulöſen, der muß 
auch damit rechnen, einmal vor dem ewigen Richter 
zu ſtehen und Rechenſchaft zu geben über ſein Sinnen, 
Denken und Handeln.“ u 
Jedes Wort in dieſer Pfingſtbotſchaft iſt wahr. Es 

iſt zweifellos widernatürlich, wenn eine Gemeinſchaft, die 
bisher beſtanden hat, zerſchlagen werden ſoll — denn ſie 
reicht uber Staatsgrenzen und Volkstümer, über Zeiten 
und Länder hinaus. 
Und deswegen wurde die Gemeinſchaft der Oeſterrei⸗ 
cher, die beſtanden hat, zerſchlagen. Deshalb wurden 
unzählige Gemeinſchaften, die in Deutſchland beſtanden 
haben, wils gänzlich zerſchlagen, teils untergraben. Des: 
halb werden alle Hebel in Bewegung geſetzt, um die 
tſchechoſtowakiſche Gemeinſchaft zu zerſchlagen. Deswe⸗ 
gen richten ſich letzthin die Anſchläge gegen die Memel⸗ 
gemeinſchaft. Dieſe Gemeinſchaft iſt nicht die letzte, die 
vom Hakenkreuz bedroht iſt. Die Hacke hatte nie den 
Zweck zu einigen! ihr natürliches Ziel iſt fällen, ſpalten 
und zerſchlagen. 
Dieſen tiefen Widerſpruch des Hakenkreuzes hat un⸗ 
gewollt ein Hakenkreuzblatt entlarvt. Es hat auch vor⸗ 
ausgeſagt, welche Verantwortung den Trägern des Ha⸗ 
kenkreuzes beſchieden iſt. Sie werden vor dem ewigen 
Richter Rechenſchaft ablegen. Aber auch vor der Ge⸗ 
ſchichte. Vielleicht auch vor dem irdiſchen Richter. 


RASIERIEIFE MARKE 
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7000 Zloty geſtohlen 


In der Nacht von Montag auf Dienstag brachen 
unbekannte Täter in die Wohnung des Schuſters W. Tar⸗ 
goez in Porombka durch ein Fenſter ein und raubten 
einen Betrag von 7000 Zloty, den der Schuhmacher fich 
erſpart hatte. Die Polizei ſucht nach den Tätern. 


Ein Sittlichteitsunhold verhaftet. 


In Czechowice trieb ſich ſeit einigen Tagen ein Mann 
serum, der junge Mädchen und Frauen überfiel und fie 
vergewaltigen wollte. Nun iſt es der Polizei gelungen, 
dieſen Wüſtling feſtzunehmen. Mit Rückſicht auf die im 
Zuge befindliche Unterſuchung kann der Namen nicht be⸗ 
kauntgegeben werden. 


Diebesgut weggeworſen und entflohen. 


Der Polizeipoſten in Mikuszowice rief einen ihm 
verdächtigerſcheinenden Wann, der einen Koffer trug, an, 
um ſeine Perſonalien feſtzuſtellen. Der Mann warf je⸗ 
doch den Koffer fort und lief davon. In dem Koffer be⸗ 
fanden ſich Schokolade, Datteln und andere Süßigkeiten. 
Dieſe Gegenſtände rürften von einem Diebſtahl ſtammen. 
Ein im Koffer vorgefundenes Schulzeugnis dürfte auf 
die Spur des Diebes führen. 


Knabe von einem Auto überſahren. 


Der 11jährige Karl Schwarz in Zbytkow, Bezirk 
Bielitz, benützte ein vor dem Hauſe ſeiner Eltern ſtehen⸗ 
des Fahrrad und überqquerte die Straße gerade in dem 
Augenblick, als ein Perſonenauto dahergefahren kam. Er 
wurde von dem Auto angefahren und beide Fahrzeuge 
gerieten in den Straßengraben und wurden ſtark beſchä⸗ 
digt. Der Knabe und einer der Inſaſſen des Autos er⸗ 
litten Verletzungen leichterer Natur, ſo daß ſie ärztliche 
Behandlung in Anſpruch nehmen mußten. Hr 
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40 Jahre ſozialiſtiſche Bewegung in Lib 1 


Die ſozialiſtiſchen Parteien von Lipnik veranſtalſ 
am 19. Juni 1938 eine große Gründungsſeier. Um 
Uhr ſammeln ſich alle ſozialiſtiſchen Vereine und Kull 
organiſationen (unabhängig vom Wetter) am Freihei 
platz in Biala, von wo aus der Feſtzug zum Gaſthg 
des Herrn Englert in Lipnik, wo das Feſt ſtattfiſh 
zieht. Ein reichhaltiges Programm aller Kulturorgg 
jationen iſt vorgeſehen und Arbeiterkapellen werden 
Konzert veranſtalten. Nach Schluß des Programms 
3 ein großes Vollsfeſt. Eintritt gegen freie Spend 
Pflicht eines jeden klaſſenbewußten Arbeiters ist 
dieſe Feier zu beſuchen. | 


Während eines Streites angeſchoſſen. ‚| 


Der Forſtadjunkt F. Jedrzak aus Niederohliſch geriet z 
einem gewiſſen M. Kos aus Straconka in einen Ch 
und dann in eine Schlägerei, während welcher er de 
Kos mit einem ſtumpfen Gegenſtand niedergeſchlaß 
wurde. In dieſem Augenblick ging der Revolver, WM 
Jedrzak in der Hand hielt, los und verletzte ihn je 
ſchwer. Er wurde in das Bielitzer Spital übergefühn 


Oberſchleſien | 
Während der Arbeit verunglückt 


Auf Hillebrandtſchaft in Antonienhütte 
riet der Arbeiter Kaſper Witanſki unter Tage mit 
Hand in das Getriebe einer Maſchine, wobei ihm 
Hand vollſtändig zerquetſcht wurde. ö 
Ein zweiter Unfall ereignete ſich auf dem Gel 
der Ziegelei der Künigshütte (Pilſudſkihütte) in CH 
r zo w, dem der Arbeiter Franke zum Opfer fiel. 9 
Entleeren von glühenden Eiſenſchlacken erlitt Frank 
beiden Beinen ſehr ſchwere Verbrennungen. 

Ferner erlitt in Chorzow der Maler Re 
Widera einen Unfall. Widera, der auf dem Babe 
Malerarbeiten auszuführen hatte, fiel während der 
beit von einer hohen Leiter auf den Steinboden. D 
erlitt er ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er in bed 
lichem Zuſtand ins Krankenhaus eingeliefert wurde. 


Schwere Fleiſchvergiftung in einer Familie. 


In Eichenau iſt kurz vor Pfingſten die Fam 
Bujarek nach dem Genuß von verdorbenem Fleiſch 
lrankt. Am Pfingſtſonnabend ſtarb das zweieinz 
Jahre alte Söhnchen der Familie, worauf erſt der 
geholt wurde, der die Ueberführung des Vaters und 
11jährigen Tochter in das Krankenhaus in Bogutſc 
veranlaßte, da ſich deren Geſundheitszuſtand ganz bede 
lich verſchlimmert hatte. Es beſteht wenig Hoffnung, 
beiden am Leben zu erhalten, da die ärztliche Hilfe 
ſpät in Anſpruch genommen wurde. 


Eine Reihe ſchwerer Verlehrsunfälle 


In Rybnik fuhr ein Autobus der Schleſiſh 
Autobuslinie beim Ueberholen eines Fuhrwerkes ge 
den Radfahrer Ludwig Fojeik aus Chwallowitz. Dit 
ſtürzte zu Boden, wobei er ſich ſchwere Verletzu 

zuzog. 
r In Rydultau wurde der achtjährige Alois M 
beim Hinüberlaufen auf die andere Straßenſeite 
einem Perſonenwagen aus Hohenbirken erfaßt und üb 
fahren. Der Junge erlitt eine ſchwere Gehirnerſch 
terung und einen Schädelbruch und mußte ins 
ſchaftskrankenhaus geſchafft werden. 

In Tichau fuhr der Ewald Kluczynſki aus Ka 
witz mit ſeinem Motorad in der Dunkelheit in 
Gruppe Radfahrer hinein, die ohne Licht fuhren. 
Kluczynſki plötzlich abſtoppte, flogen er und feine X 
ſahrerin, die Broniflama Skrzydlo aus Ochofetz, 

ohem Bogen vom Rade. Das Mädchen erlitt ei 
Schlüſſelbeinbruch und mußte ins Krankenhaus geſch 
werden. Kluczynſki blieb unverletzt. Ebenſo wurde 

den Radfahrern niemand verletzt. 


na 
' 


Todesſturz von der Treppe. 


In Marklowitz, Kreis Rybnik, erlag der N 
wirt Johann Krenpus vor einigen Tagen einem iR 
ſchen Unfall. Der Landwirt ſtieg die ſteilen Tre 
zum Boden ſeines Hauſes, um Heu zu holen. Er 
dabei aus und fiel rücklings hinunter. Er erlitt jo ſchſ 
Verletzungen, daß er kurz darauf ſtarb. 


7 


Entflohener Häftling wieder eingeſangen. 


Vor dem Gericht in Chorzow hatte ſich M 
voriger Woche der 34jährige Emil Hadam, der zuletzt 
Gerichtsgefängnis in Kattowitz ſaß, wegen eines ne 
Vergehens zu verantworten. Nach der Verhandl 
ſollte Hadam wieder nach Kattowitz zurückgebracht 
den. Auf dem Chorzower Bahnhof gelang es Had 
in einem unbewachten Augenblick zu flüchten. Erſt 
zweiten Pfingſtfeiertag konnte er wieder eingefa 
werden. 


